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Vorbemerkung

Maria Montessori (1870–1952) war nach dem Urteil
vieler die bedeutendste Pädagogin des 20. Jahrhun-
derts. Schon zu ihren Lebzeiten waren in aller Welt
Erziehungsinstitutionen verbreitet, die sich an ihrer
Pädagogik orientierten.

Heute wird sich die Menschheit zunehmend ihrer
weltweiten Einheit bewusst, aber auch der globalen
Gefahren durch rücksichtslose Ausbeutung der Natur
oder durch selbst geschaffene furchtbare Waffen.
Sicherung des Friedens, Gewinnung eines neuen Ver-
hältnisses zur Natur, Förderung des Dialogs zwischen
Kulturen und Religionen, Bemühen um eine welt-
weite Moral der Solidarität, um ein die Menschheit
bei aller Verschiedenheit im Einzelnen verbindendes
»Weltethos«, Eröffnung von Sinn- und Zukunftsper-
spektiven – dies sind gegenwärtig zentrale Mensch-
heitsaufgaben.

Maria Montessori hat unter der Bezeichnung
»Kosmische Erziehung« ein Konzept entworfen, das
solchen Anforderungen an eine »Erziehung für die
Eine Welt« Rechnung zu tragen versucht. Eine be-
sonders geeignete Phase für die Weckung eines uni-
versalen Verantwortungsbewusstseins sieht Montes-
sori in der Altersstufe von sechs bis zwölf Jahren.

Die folgenden Texte vermitteln einen Einblick in
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